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(1590) \ 2 
Kundmachung. 2 

L Nr. 42. Die für Galizien mit Krakau und die Bukowina in 
emberg eingeſetzte k. k. ſtaats rechnungs wiſſenſchaftliche Prüfungs⸗ 


Kommiffion wird für das Studienjahr 1863, d. i. vom 1. Oktober 
dit an ihre Funktionen wieder aufnehmen und dieſelben für Auto— 
eidakten in den letzten drei Tagen eines jeden Monates bis Ende 
Bui 1863 fortſetzen. 
m zur Prüfung zugelaſſen zu werden, wird Folgendes zu be— 

obachten fein: 
a) Haben die Bewerber in ihren, an den Vorſtand der k. k. Staats⸗ 
buchhaltung als Präſes der Prüfungs-Kommiſſion gerichteten, 
gehörig geſtempelten Geſuchen das Vaterland, den Geburtsort, 
die Religton, die zurückgelegten Studien und ihr dermaliges Do⸗ 
mieſl genau anzugeben und nachzuweiſen; 
lene Kandidaten, welche in Lemberg domiciliren, haben ſich auf 
Grund des §. A des Geſetzes vom 17. November 1852 (Reichs- 
geſetzblatt vom Jahre 1853 J. Stück) noch mit einem Frequens 
tations⸗Zeugniße, darüber auszuweiſen, daß fie die öffentlichen 
Vorleſungen über Verrechnungskunde an der hieſigen k. k. Uni⸗ 
verſität durch ein ganzes Jahr gehört haben, nur k. k. Fouriere 
aus dem aktiven Armeeſtande und die in Lemberg wohnenden 
Beamten der k. k. Finanzverwaltung, wenn dieſelben von der h. 
5 k. Finanz⸗Landes-Direkzion die ausdrückliche Beſtäͤtigung bei⸗ 
ringen. 
1) daß ihnen der Beſuch der Vorleſungen aus Dienſtesrückſichten 

unmöglich war, und 
2) daß fie in die Kathegorie jener Beamten gehören, welche in dem 

Dekrete des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums vom 5. Dezember 

1854 3. 52209195 näher bezeichnet find, können im Grunde 

der beſtehenden ſpeziellen hohen Ermächtigungen, ohne Beibrin— 

9 der Frequentations -Zeugniße zur Prüfung zugelaſſen 

werden; 
e) auswärtige Bewerber, welche der Gelegenheit zum Beſuche der 
Vorleſungen ermangelten, haben die bei ihrem Selbſtſtudium bes 
nützten theoretiſchen Hilfsmittel nachzuweiſen, zugleich aber dar- 
zuthun, daß fie entweder das Unter⸗Gymnaſtum, oder den kom⸗ 
merziellen Lehrkurs an einem techniſchen Inſtitute, oder die Ober⸗ 
Realſchule mit gutem Erfolge zurücklegten, oder aber daß ſie ſich 
im Caſſe⸗ oder Comptabilitatsdienſte der öffentlichen oder einer 
ſtadtiſchen Gemeindeverwaltung bereits verwenden; 
wenigſtens 24 Stunden vor der Vornahme der Prüfung haben 
die Autodidakten die Prüfungstaxe von Acht Gulden 40 kr. öſt. 
Währ. unter Vorzeigung der ſchriftlichen Bewilligung zur Able⸗ 
gung der Prüfung an die Verlagskaſſe der k. k. Staatsbuchhal⸗ 
tung zu erlegen und die hierüber ausgeſtellte Beſcheinigung im 
Vorſtandsbureau nebſt einer 72 kr. Stempelmarke abzugeben. 
Jene Kandidaten, welche gehörig vorbereitet die Prüfung abzu- 
legen wünſchen, werden, wenn fie in Lemberg domiciliren und Fre⸗ 
quentations⸗Zeugniße beſitzen, ihre mit den erforderlichen Nachweifun⸗ 
gen belegten, vorſchrifsmäßig geſtempelten Geſuche nebſt einer 72 kr. 
Stempelmarke dem Vorſtande der Kommifjion perſönlich zu übergeben 
haben, welcher ihnen Ort, Tog und Stunde der Prüfung mündlich 
bekannt geben wird, dagegen haben auswärtige Bewerber wenigſtens 
3 Wochen vor dem Schluße des Monats, in welchem ſie die Prufung 
abzulegen wünſchen, ihre Geſuche frankirt durch die Poſt, jene aber 
welche in einem öffentlichen oder Kommunaldienſte ſtehen, durch ihre 
vorgeſetzte Behörde einzuſenden, und werden auch auf dieſem Wege 
eſchieden werden. 

Vom Vorſtande der k. k. Prüfungs⸗Kommiſſion über 


b) 


N 


Verrechnungskunde. 
Lemberg, am 15. September 1862. 
(1571) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 
Nr. 1031. Beim k. k. Kreisgerichte in Zloezow iſt eine erle⸗ 


digte ſiſtemiſirte Offizialenſtelle mit dem Jahresgehalte von 630 fl. 
Öft, W., im Falle der graduellen Vorrückung aber eine ſolche in der 
Gehaltsſtufe von 525 fl. öſt. W. zu beſetzen. 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre den SS. 16, 19 und 
22 des kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 und der k. k. Zu: 
ſtizminiſtertal⸗Verordnung vom 24. April 1855 R. G. B. 77 gemäß 
eingerichteten und mit den Nachweiſungen über die zurückgelegten 
Studien allenfalls beſtandenen Prüfungen, dann über die Kenntniß 
der Landesſprachen belegten Geſuche an dieſes Kreisgerichts⸗Präſidium 
innerhalb 4 Wochen vom Toge der dritten Einſchaltung dieſes Ber 
werbungsaufrufes in den galiziſchen Landes zeitungen einzubringen. 
Disponible Beamte haben im Geſuche nachzuweiſen, in welcher 
Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte ange⸗ 


fangen dieſelben in den Stand der Verfügbarkeit verfetzt wurden, 
dann bei welcher Kaſſa ſie ihre Disponibilitätsgenuͤſſe beziehen. 
Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidio. 
Zioczow, am 5. September 1862. 


(1599) Kundmachung. (2) 

Nr. 1961. Die k. k. Tabakfadrik⸗Verwaltung in Winniki gibt 
bekannt, daß die Ausbeſſerung der Dachrinnen und Ablaufröhren an 
den Fabrikgebäuden im Lizitazionswege an den Meiſtbiethenden über. 
laſſen werde. 

Die Lizitazionsbedingungen und das Vorausmaß können bei dem 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomate in Lemberg und in der 
Winniker k. k. Fabrik eingeſehen werden. 

Schriftliche Offerte werden bis zum 30. September 1862, 12 
Uhr Mittags bei der k. k. Tabakfabrik⸗Verwaltung in Winniki ange⸗ 
nommen. 

K. k. Tabakfabrik⸗Verwaltung. 
Winniki, am 16. September 1862. 


(1588) Ankündigung. (2) 

Nro. 3325. Zur Verpachtung des Grodeker ſtädtiſchen, an ber 
Bartatower Grenze befindlichen Wirthshauſes, mit dem Ausſchanks⸗ 
rechte daſelbſt, nebſt den zu dieſem gehörigen Gründen von 89 Joch 
1513 I Klaf. Flächenmaß für die nachſtfolgenden 2 Jahre vom 1. 
November 1862 bis Ende Oktober 1864 wird die Lizitazionsverhand⸗ 
lung am 1. Oktober 1862 und im Mißlingungsfalle am 8. und 14. 
Oktober 1862 in den gewöhnlichen vormittägigen Amtsſtunden bei dem 
k. k. Bezirksamte in Grodek abgebalten werden. 

Pachtluſtige werden hiemit eingeladen am obigen Termtne und 
Orte, mit dem 10% Vadium verfehen, ſich einzufinden. Der Aus⸗ 
rufspreis iſt 550 fl. öſt. W. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe werden vor Beginn der Verſteige⸗ 
rung bekannt gegeben, und können auch in der bieramtlichen Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Grodek, am 9. September 1862. 


(1560) 

Nro. 15364. 
Inhaber folgender: 

I. Oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens-Obligazionen, lautend 
auf den Namen: 

1. Taszowka Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nro. 14364 ddto. 
12. Dezember 1797 zu 5% über 15 fr. 2 ½ kr., 
2. Tuszezowka Unterthanen Ternopoler Kreiſes Nro. 14326 
7. November 1798 zu 5% über 15 fr. 27), kr., 
3. Tuszezöwka Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nro. 15062 
6. November 1799 zu 5% über 15 fr. 2% kr. 

II. Oſtgaliziſchen Naturallieferungs⸗Obligazionen: 
4. Taszezunka Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nro. 1858 
9. April 1794 zu 4% über 132 fr. 30 kr., 
5. Dorf Taszezunka Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nro. 7122 
4. Februar 1795 zu 4% über 38 fr., 
6. Taszezuwka Unterthanen Tarnopoler Kreifes Nro. 8436 
13. Marz 1796 über 58 fr. 3 kr., 
7. Taszezuwka Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nro. 2027 
6. November 1799 zu 4% über 116 fr. 9 kr., 
8. Faszezowka Tarnopoler Kreiſes Nro. 3530 ddto. 1. November 
1829 zu 2% über 150 fr. 45 kr. aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 
Wochen und 3 Tagen obige Obligazionen vorzuweiſen oder ihre Rechte 
darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amortiſirt werden erklart 
werden. 


Edikt. (3) 
Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 


ddto. 


ddto. 


ddto. 
ddto. 
ddto. 


ddto. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 10. Juni 1862. 


(1557) E dy K t. (2) 

Nr. 375 17. C. k. sad krajowy w sprawach wekslowych uwia- 
damia niniejszym, ze na Zadanie pana Tymoteusza Reszetylowieza 
uchwale 2 dnia dzisiejszego do J. 37517 przeciw p. Ireneus zo wi 
Fritze nakaz platuiczy o zaplacenie sumy wekslowej 190 zt. w. a. 
2 p. n. wydanym zostal. 

Poniewaä miejsce pobytu p. Ireneusza Fritze nie jest wiado- 
me, wiege nadaje mu sie kuratora ad actum w osobie p. rzecznika 
dr. Rechen 2 zastepsiwie p. rzecznika dr. Pfeifera i wzywa sie p. 
Ireneusza Fritze, aby sadowi swego pelnomocnika wskazal lub 
wymienionemu p. kuratorowi do obroay jego sluzyé mogace oko- 
licznosci oznajmil, 

Lwöw, dnia 28. sierpnia 1862. 


i 


(1559) E de Kk t. (1) 

"Nr. 8459. C. k. sad obwodowy Stanislawowski co do 2zy eia 
i miejsca pobytu niewiadomema Janowi Stebelskiemu wiadomo czyni, 
iz'w skutek zaniesionej pod dniem 24 ezerwca r. b. do J. 8459 
prosby Jözefa Chelmickiego deklarowanego skadkobiercy 8. p. Ro- 
manı Chelmickiego, uchwala dzisiejsza zawezwanym zostat e. k. 
sad krajowy we Lwowie, aby w drodze egzekucyi ingrosowa6 sie 
majacego prawomoenego wyroku w sprawie 8. p. Romana Chetmic- 
kiego przeeiw Janowi Stebelskiemu o zaplacenie sumy 690 ir. m. 
k. 2 p. n. przez byly tutejszy c. k. sad szlachecki pod dniem 22. 
listopada r. 1841 do l. 10488 wydanego — tudziez prawomoenej 
uchwaly tegoz sadu 2 dnia 1. zer wea 1842 r. do J. 518 stwier- 
dzajacy, iz Roman Chelmicki dopuszezona tym wyrokiem przysiege 
glöwna wykonal — prawo hypoteki wywalezonej przez S. p. Ro- 
mana Chelmickiego przeeiw Wmu. Janowi Stebelskiemu sumy 690 
zir, m. k. 2 prowizya po 6% od dnia 30. maja 1839 r. biezaca, 
kosztöw prawnych 14 zir. 30 kr. m. k. i kosztow egzekucyjnych 
niniejszem w kwocie 16 21. 50 c. w. a. przyznanych, w stanie bier- 
nym prawa szescioletnej dnia 3. maja r. 1838 poczynaé, a dnia 13. 
maja 1844 kodezy6 sie majacej dzierzawy dôbr Kamionka mala, 
ezyli Kamioneczki i wszelkich odnosnych praw wedle dom. 290. 
pag. 332. n. 6. on. w stanie biernym tych döbr na rzecz Wo. Jana 
Stebelskiego intabulowanych, przedewszystkiem na rzecz masy 
spadkowej po 8. p. Romanie Chelmickim intabulowad, a pözniej na 
rzeez Jözefa Chelmickiego jako deklarowanego spadkobierey uni- 
wersalnego po 5. p. Romanie Chelmickim 2 tym dodatkiem pre- 
notowaé kazal, ze ta prenotacya przez dekret przyznania spadku 
po 6. p. Romanie Chelmickim pozostalego, wypasé majacy uspra- 
wiedliwiona bedzie. 

Niemniej uwiadamia sie tegoz Jana Stebelskiego, ze jemu ku- 
rator w osobie p. adwokata Dra. Eminowieza z zastepstwem pana 
adwokata Dra. Maciejowskiego ustanowionym i temuz kuratorowi 
uchwala niniejsza doreezona zostala, 

Stanistawöw, dnia 25. sierpnia 1862. 


(1572) H Gd y K f. (1) 

Nr. 6695. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie wiadomo 
ezyni, ze dla spadkobiereow Jözefa Tkacza ezyli Breniowskiego, to 
jest: dla Maryanny i Pawla Czerniawskich kwota 15 l. 89 kr. w. 
austr. od roku 1823 sadownie ziozena sie znajduje, do ktörego de- 
pozytu dotad nikt sie nie zglaszal, wzywa sie zatem prawo do tej 
kwoty majacych, aby w przeeiagu jednego roku, szesé niedziel i 
trzech dni to prawo w tutejszym sadzie udowodnili, inaczej te pie- 
niadze do skarbu najwyzszego oddane beds. 

Stanislawow, dnia 30, sierpnia 1862, 


(1576) Ogloszenie. (1) 


Nr. 3092. C. k. sad powiatowy w Stryju oznajmia niniej- 
srem, iz w celu odebrania nalezacych sie nastepnym spadkobiercom 
Jözefa Dowa, mianowieie : Sarze Propst, Chai Chamajdes, Jakubowi, 
Frajdzie, Markowi, Efroimowi i Machli Dizom, Kaili Hilferding i 
Mojzeszowi Rappaportowi przeeiw Iwanowi Mierczukowi o 3% 
czesci 2 sumy calej 118 zir. m. k. zyli 123 21. 90 c. w. a. wraz 
2 przynalezytosciami odbedzie sie na dniach 16. i 30. pazdziernika 
1862, zawsze o godzinie 10. rano wlokalu c. k. sadu powiatowego 
przymusowa publiczna sprzedaz «zesci realnosci pod Nrm. 108 na 
Brzegach do egzekuta Jana Mierezuka ut dom. IV. pag. II. n. 13. 
haer. nalezacych, skladajacych sie, mianowicie 2 polowy od polowy 
budynku, miyna z polowa osobnego kamienia i warstatu miynskiego, 
2 polowy gruntéw, t. j. ogrodu „sadem“ zwanego, z polowy pola 
ornego „Mlynouka® — z polowy pola „kat kole stawu“ — j 2 po- 
lowy pola „kolo drogi ze Stryja.“ 

Cena szacunkewa wymienionych przedmiotow nieruchomyeclh 
wynesi 840 21. 90 c. W. a. i nizej one na tych 2 terminach sprze- 
danemi nie beda. Gdyby nikt nawel cene szecunkowa nie ofiaro- 
wal, to ustanawia sie dzicn sadowy na 13. listopada 1862 0 godz. 
10tej rano, na ktörym wszyscy wierzyciele bypoteeczui do ustano- 
wieoia zwalniajacych warunköw pod tem zastrzezeniem stanaé maja, 
ile ze nieobeeni do uiekszosei glosow obeenych policzeni bęeda. — 
Reszte warunkow licytacyi chee kupienia majacy w tutejszo-sadowej 
registralurze przejrzed moga. 

O tem niniejszym edyktem uwiedamja sie takze Jana i Mary- 
anne Mierezuköw, Grzegorza Paryla, Szmula Szmoraka, mase po 
Petronelli Dziegeiowskiej 2 zycia i miejsca pobytu niewiadowych lub 
tychze spadkobieredw, takze 2 imienia, Zycia i miejsca pobytu nie- 
wiadomych, jakotez i tych wierzycielöw, ktörzy tymezasowo do ta- 
buli wejda, lub ktärym rezolueya niniejsza 2 jakiego badz powedu 
calkiem lub wsweim czasje nie bedzie mogta byé doreczona, ztem, 
iz im pana Dr. Fruchtmann na kuratora ustanowiono; i rezolucye 
dla nich przeznaczona doręezono. 

Z o. k. sadu powiatowego. 

Stryj, dnia 2. sierpnia 1862. 


(1601) G d iet. (1) 

Nro. 3397. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird der dem 
Wohnorte nach unbekannten Barbara Kirschen, oder falls ſie geſtorben 
ſein ſollte, den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der⸗ 
ſelben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 


dieſelben Karolina Scharnagel hiergerichts sub praes. A. September 
1862 wegen Anerkennung des Eigenthums rechtes anf die hier sub 
Nr. top. 109 liegende Realität und Intabulirung derſelben als 61. 
genthümerin dieſer Realität Klage angebracht und um richterliche Hilſe 
gebeten, worüber zur, mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 
23ten Dezember 1862 um 9 Uhr Vormittags anberaumt wurde. — 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksamt als Gericht zu deren Vertretung und auf deren Ger 
fahr und Koſten den hieſigen Bürger Ludwig Klauser als Kuratoı 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der fur Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksamte als Ge— 
richte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts— 
mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sereth, den 10. September 1862. 


(1594) Edi kit. 1¹ 


Nro. 25623. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dei 
Nachlaßmaſſe des (Glaſers vitriarii) Krahl, fo wie deſſen dem Narien 
und Wohnorte unbekannten etwaigen Erben und Rechte nehmern, fer- 
ner dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Simeon Turezyüski 
und im Falle ſeines Ablebens deſſen dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Zellel Busker durch den Advokaten Dr. Zmin- 
kowski wegen Löſchung der auf der Realität Nr. 204% in Lem- 
berg aus der größeren Summe pr. 1500 fl. Rhn. noch aushaftenden 
Reſtforderung pr. 1243 fl. 56 kr. Rhn. und refpektive des Krahl'ſchen 
Theilbetragee pr. 700 fl. Rhn. und des Turezyüskiſchen Theilbetrages 
533 fl. 56 kr. Rhn. unterm 10. Juni l. J. Z. 25623 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeien, worüber mit h. g. Ber 
ſcheide vom 7. Juli 1862 3. 25623 zur mündlichen Verhandlung die⸗ 
ſes Rechtsſtreites die Tagſatzung auf den 19. Auguſt 1862 um 10 
Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Landesgerichte angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Nachlaßmaſſe des (Glaſers 
vitriarii) Krahl oder deren etwaigen Erben oder Rechtsnehmer, dann 
der des Simon Turezyöski oder deſſen Erben unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko: 
ſten den hieſtzen Landes- und Gerichts-Advokaten Hrn. Dr. Wurst 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Pfeiffer 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechrsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderer 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 7. Juli 1862. 


(1592) Vorladung. (1) 

Nro. 7678. Nachdem der Eigenthümer, der laut Thatbeſchrei— 
bung vom 21. Auguſt d. J. in den in der Benützung des Wirths— 
hauspächters Jukel Tannenbaum zu Marianka ſtehenden Räumlichkeiten, 
und zwar im Kellerdachboden und im Garten durch die k. k. Finanz— 
wache beanſtändeten 5 Colli Schnittwaaren und 1 Sack mit 7 Pfund 
11 Loth auslandiſcken Schunpftabak hierorts nnbefannt it, fo wird 
Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend ma— 
chen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage 
der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der 
Amtskanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu erſcheinen, widrigene, 
wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Ge— 
ſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 12. September 1862. 


Zawezwanie. 

Nr. 7678. Ponienaz wlaseiciel owych, wedlug opisu istofy 
czynu 2 dnia 21. sierpnia b. r. w budowlach i na eborze znajdu- 
jacych sie w u2yciu dzierzawey karczmy Jukla Tannenbauma, jake 
to: aa strychu piwniezuym i w ogrodzie przez e. k. finansowu straz 
skonfiskowanych 5 pak towardw hiawatoych i 1 worka zawieraja- 
cego 7 funtöw i 11 lutéw zagraniczanej tabaki, jest niezuany tutej- 
szemu urzedowi, wzywa sie zatem kazdego, ktokolwiek muiemalby 
mieé prawo roszezenia sobie pretensyi do tych przedmiotéw, azeby 
w ciagu dsiewieddziesieciu dni, liczae od dnia obwieszezeuia ni- 
niejszego wezwania, 2glosit sie wurzedowej kancelaryi c. k. finan- 
sowej dyrekcyi powiatowej, w przeciwnym bowicm razie, jezeliby 
to nie mialo nastapié, postapi sie 2 skonfiskowanemi rzeczami we- 
diug isteiejacych przepisöw. 

Od c. k. dyrekeyi skarbowej powiatow ej. 

Brody, dnia 12. sierpuia 1862. 
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(1589) Edikt. (1) 
Nr. 28501. Vom Lembergee k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung der vom Jo- 
hann Mierzwinski wider Mathias Kaczanowski erſte'gten Forderung 
von 200 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der in Lem- 
berg sub ro. 37% gelegenen Realitätshalfte, am 16. und 30. Ok⸗ 
tober l. J., jedesmal um 9 Uhr Vormittags abgehalten, und daß 
dieſe Realitätshälfte an den obigen Terminen nicht unter dem Schä— 
bungswerthe von 1233 fl. öſt. W. veräußert werden wird. 

Als Vadium wird der 10te Theil des Schaͤtzungswerthes im 
Betrage von 123 fl. dit. W. im Baaren feigefeßt. 

Die Schätzungsurkunde und die Feilbiethungsbedingungen Eins 
nen iu der h. g. Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben 
werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden diejenigen, denen der Feilbie— 
thungsbefcheid nicht zugeſtellt werden konnte, durch den ihnen in der 
Perſon des Advokaten Dr. Hofmann mit Subſtituirung des Advoka— 
ten Dr. Madejski beſtellten Kurator verſtändiget. 

Lemberg, am 20. Auguſt 1862. 


E d yy Kt. 


Nr. 28501. C. k. sad krajowy lwowski niniejszem wiadomo 
ezyni, Ze przy tymze odbedzie sie celem Sciagniecia przez Jana 
Mierzwiüskiego przeciw Mateuszowi Kaezauowskiemu wywalezonej 
pretensyi 200 zIr. in. k. » przynalezytosciami przymusowa sprze- 
daz pelowy resluosei pod I. 37% we Lwowie polozonej 36. i 30. 
pazdziernika r. b., kazdego razu 0 3. godzinie przed poludniem, i 
ze ta polowa realnosci w powyzszych terwinach nizej ceny szacun- 
kowej sprzedana nie bedzie, 

Jako wadyum ustanawia sie 
w ilosei 123 zir. wal. austr. w gotowce. 

Akt oszacowania i warunki lieytacyjne mozua w tutejszej re- 
gistraturze przejrzee lub tez w odpisie podnjesé. 

O tej lieylaeyi zaniadamiaja sie ei, ktörymby uchwala lieyta- 
eyjna doręczona byé nie mogka, przez kuratora niriejszem ustano- 
wionego w osobie p. adwokata Bra. Hofmana w zastepstwie ad 
wokata Dra. Madejskiego. 

Lwöw,.dnia 20. sierpnia 1862. 


(1602) Edikt. (1) 

Nr. 3622. Vom k. k. Bezirksgerichte Brody wird bekannt ges 
macht, es ſei am 13. Dezember 1839 Hinde Lifschütz geb. Charal 
ohne Hint erlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der muthmaßlichen Erbin Taube 
Lifschütz unbekannt iſt, fo wird dieſe aufgefordert, ſich binnen Einem 
Jahre von dem unten angeſetzten Tage an ſich bei dieſem Gerichte an⸗ 
zumelden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Vers 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für fie aufzeftell« 
ten Kurator Herrn Advokaten Dr. Landau abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 1. September 1862. 


(1591) E d * k t. (1) 
Nr, 4683. C. k. sad obwodowy w Samborze zawiadamia ni- 
niejszem w sprawie spadkobiercöw Karela Wilda przeeiw Jözefowi 
Matkowskiemu o zaplacenie 98.000 zip. z miejsca pobytu niewia- 
duma Malkę Rappaport, zamezna Lauterstein o decyzyi apelacyjnej 
z dnia 20. pazdziernika 1841 do |. 18906, moca ktörej orzeczenie 
bytego e. k. sadu szlacheckiego Stanislawowskiego z dnia 27. kwie- 
tnia 1841 do 1. 1854, porzadek w ktörym wierzyceiele tabularni 
2 ceny kupna döbr Weldzisz. Paryköw, Niagryn, Seneczöw, Wysz- 
köw, Lolin i Maxymdwka zaspokojeni byé maja, oznaczajace, po 
czesci zmienione zostalo, przez kuratera w osobie pana adwokata 
Witz z substytucys p. adwokata Natkis niniejszem ustanowionego, 
töremu sie duplikat rezolueyi bylego e. k. sadu szlacheekiego Sta- 
üistanowskiego 2 dnia 15. listopada 1841 do J. 11153 dia Matki 
I appaport zameznej Lauterstein wystosowany, dorecza. 
Z rady c. k. sadu ebwodowego. 
Sambor, duis 6. u rzesnia 1862. 


10ta ezesé 


ceny szacunkow ej 


(1580) Edyk et a) 

Nr. 803. Gospodarze gruntowi z wsiLackiejwoli, obwodu Prze- 
myskiego, Semen Pamula, Tomasz Görniak, Jan Kowalski i Jözef 
Franuszek jako pelnomoeniey tej gminy, waiesli w roku 1860 do 
komisyi c. k. urzedu obwodowego Przemyskiego zazalenie wzgle- 
dem przynaleznego a wzhronionege tejze gminie prana pasania 
W dworskim lesie Brzezina zwanym, 

Gäy ateli przy urzedowaniu, w celu dochodzenia sluzebnietwa 
tego w Praemyslu dnia A. lutego 1861 prredsiewzietem, pelnomo- 
Mocnietwo powyzszych gospodarzy okazalo sie w mysl najw. pa- 
tentu ces. 2 d. 5. lipeu 1853 $ 35. ys justrukeyi ministeryalnej 
2 dnia 31. pazdzieruika 1857 niedostacznem, à mniemani uprawnieni 
do sluzebnictwa pasania w lesie Brzezina, aui przez miejscow ego 
vjta gminy z imienia i nazwiska zupodani byé nie moga, anilez mimo 
üchwaly wys. c. k. Namiestnietwa 2 dnia 17. maja 1862 do liez. 
19185 gminie Lackiejwoli na Fece wojta wediug doniesienia 
e. k. urzedu powiatowego 2 Moseisk 2 dnia 13. ezerwea 1862 do 
liczby 2045 doreczonej, w oznaczenym taZ wysoka uchwala cza- 
Ste qui 14, ani po dzis dzien do przedsiewziecia urzedowego do- 
Chodzenia sluzebnietwa tego, do tutejszej c. k. komisyi obwodo- 


wej nie zlozyli, zatem zwazywszyg’iz powyäsze sluzebnietwo, gdyby 
rzeczyuiscie istnialo, wediug $. 6 lit. wepomnionego naj w. pat. ces. 
2 obowiazku zniesionem lub uregulowan:m bye musi; wzywa sie 
2 mocy powyZszej uchwaly wys. e. k. Namiestnietwa i $. 30. in- 
strucyi ministeryalnej 2 dnia 31. pazdziernika 1857 wszystkich go- 
spodarzy gruntowych wsi Lackiejwoli do tego stuzehnictwa prawo 
sobie roszezacych, aby dnia 30. pazdziernika 1862 0 godzinie gej 
rano w kancelaryi tutejszej c. k. komisyi wPrzemyslu pod Nr. den u 
326 na przedmiesciu Dobromilskim urzedujgeej, 2 don odami 1 a- 
denego praez siebie prawa sluzebuictwa tego osobiscie lub pre 
pelnomocniköw wediug §. 34 & 35 pomieniouej instrukeyi ministe- 
ryalnej odpowiedniem pelnomocnietwem zanpatrzonych tem pewniej 
zgtosili sie, ile w przeeivunym razie w woe F. 30 tejze iustrukeyi 
jako dobrowelnie zrzekajacy sie swego prawa sluzebnietwa pasania 
w dworskim lesie wsi Lackiejwolis Braezina zwanem, uwezani beda, 
Od e. k. konisyi obwodowej do odkupu i regulaeyi 
ciezardw gruntowych, 
Przemysl, dnia 5. wrzeänia 1862. 


(1600) Kundmachung. (1) 
Nro. 1508. Von Seite des Zurawner k. k. Bezirke amtes als 
Gericht wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Zurawner 
geweſene Poſtexpedilor Valentin Krupinski über den hiergerichtlichen 
Antrag durch das Sam borer k. k. Kreisgericht für blödſinuig erklärt 
und demſelben Theodosius Koczerowski, gr. kotb. Pfarrer in bad— 
horki, zum Kurator beſtellt worden iſt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Zurawno, am 6. September 1862. 


(1603) Kundmachung. 
An die P. T. Herren Gläubiger der Firma Koppel Springer's 
Witwe in Lemberg. 

Nro. 3. Von dem gefertigten k. k. Notare Josef Strzelbicki 
werden im Einverſtändniß mit dem Gläubtger⸗Ausſchuß der Firma 
Koppel Springer's Witwe in Lemberg alle Herren Gläubiger aufge— 
fordert, ihre aus was immer für etnem Rechtsgrunde herrührenden 
Forderungen gegen dieſe Vergleichsmaſſa bis längſteus 16. Oktober. 
1862 bei demſelben unter Vorlage ihrer Beweismittel fo gewiß ſchrift⸗ 
lich anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Vergleich zu Stande 
kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Vergleichsverhand— 
lung unterliegenden Vermögen, inſoferne ibre Forderungen nicht mit 
einem Pfandrechte bedeckt ſind, oder ſie das Elgenthumsrecht anſpre— 
chen, ausgeſchloſſen, und der Schuldner durch den abgeſchloſſenen Ber- 
gleich, inſoferne in demſelben nichts anderes bedungen worden iſt, von 
jeder weiteren Verbindlichkeit gegen den die Anmeldung unterlaſſenden 
Gläubiger befreit ſein würde. 

Lemberg, den 18. September 1862. 


(0 


1 Josef Strzelbicki, 
N k. k. Notar als Gerichtskommiſſär. 
(1604) Edikt. (6 


Nr. 20160. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegen⸗ 
heiten als Kuratelar⸗Inſtanz wird bekannt gemacht, daß über den geis 
jieefranken Präfekten des gr. kath. Seminars Herrn Anton Czajkow- 
ski mittelſt Beſchlußes des k. k. Landesgerichtes vom 16. September 
1862 Z. 40524 die Kuratel wegen Wahnſinns verbängt, und Seitens 
dieſes Gerichtes demſelben deſſen Bruder Herr Sewerin Czajkowski 
zum Kurator beſtellt wurde. 
Lemberg, den 17. September 1862. 


(1605) E d K t. (1) 

Nr. 5872. C. k. sad miejsko-delegowany powiatowy w Prze- 
myslu, postanowil uchwa!a tutejszo-sadowa z dnia 4. wrzesnia 1862 
J. 5872 nieznsjomemu 2 miejsca pobytu swego pozwanemu Benja- 
miuowi Ast spekulantowi, W sprawie przeciw niemu przez powoda 
Tobiasza Blausteina pod dniem 26. stycznia 1862 1. 376 wzgledem 
zlozenia rachunköw wspölnie przedsiebranym interesie odstawy szu- 
tru do kolei zelaznej Karola Ludwika wytocaony, w ktörej termin 
do wniesienia obrony i dalszej rozprawy na dzien 29, pazdziernika 
1862 o godzinie 9. rano Wyznaczony jest, va kuratura Dr. Dwor- 
skiego 2 substytueya Dr. Frenkla. 

O czem zapozwanego Benjamina Asta niniejszym edyktem 
2 tem sie zawiadamia, by mianowanemu kuratorowi swe dowody 
w tej sprawie podal lub tez innego pelnomocnika sadowi oznajmif. 

Przemysl, dnia A. wrzesnia 1862. 


(1558) Edikt. (3) 

Nro. 11829. Vom k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird dem 
abweſenden Rubin Hersch mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es werde wider denſelben in Folge der Klage des Isaak Meisler auf 
Grund des Wechſels ddto. 7. Juni 1860 pr. 420 fl. öſt. W. wegen 
Zahlung der Reſtſumme von 210 fl. öſt. W. ſ. N. G. gleichzeitig die 
Zahlungsauflage erlaſſen und dem für Ruvin Hersch in der Perſon 
des Advokaten Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Berson beſtellten Kurator zugeſtellt. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſen dem Gerichte anzuzeigen. 

Stanislau, den 3. September 1862. 

1* 


(1596) Kundmachung. (2) 


Pro, 58194. Am 1. Oktober 1862 und an den darauf folgen- 
den Tagen wird während den gewöhnlichen vor- und nachmittägigen 
Amtsſtunden in dem Lokale der Lemberger k. k. Statthalterei mittelſt 
öffentlicher Verſteigerung die Lieferung nachbenannter Bekleidungs⸗ 
und ſonſtiger Artikel für das Lemberger k. k. Provinzial⸗Strafhaus. 
für die Militär-Polizeiwache und die Polizei⸗Arreſte für das Verwal⸗ 
tungsjahr 1863, d. i. für die Zeit vom 1. November 1862 bis dahin 
1863 gegen Erlag des bei jedem Artikel angefetzten 10 %tigen Bas 
diums an den Mindeſtbiethenden hintangegeben werden, und zwar: 


Für das k. k. Provinzial⸗Strafhaus. 


a) Leinwand. 


114482% , Ellen Hemderleinwand Vadium 206 fl. öſt. W. 


5339 % „ Futterleinwand 2 96 „ ” 
3160°%,, „ Strohſackleinwand 4 A4 „ 1 
80682 „ Zwilch Ze 8 


b) Lederſorten. 
300 Paar Schuhe, das Lederwerk hiezu 


* 
300 „ 8Pantoffel „ ” ee 75 5 u 
600 „ 8 Fußfaſchinen 7 = 41 „ 2 
700 Garnitur Eiſenaufhängriemen 8 48 „ E 
5 Zentner Pfundſohlenleder 5 46 „ z 
c) Sonſtige Erforderniſſe. 
1600 Zentner Lagerſtroh err 
100 Pfund Seife u 3 „ 4 
200 Schweinfette 8, 1 
1917/55 U) Unſchlitt * 7 u * 
312 „ Unſchlittkerzen er 14 „ 5 
Zur Bekleidung der Strafhaus wache. 
a) 
354 Ellen dunkelgrünes Tuch Vadium 67 fl. oͤſt. W. 
22½ „ kornblumenblaues Tuch 1 4 „ b 
354¼ „ mohrengraues I: 4 52 „ d 
607½ „ graumelirtes 5 5 90 „ 5 
b) 
17, „ Zwilch 8 22 „ 5 
1147½% „ Hemderleinwand H 34 „ 0 
1864 „„ Futterleinwand E 56 „ 7 
202 „ dunkelgrünen Kanafas f 3 „ 5 
50% „ Steifleinwand 1 I — 
0) 
400 Dutzend große meſſingene Knöpfen, 4 „ 
168% kleine 7 8 11 
315 5 beinerne „ 2 — — 
q) 
135 Stück Halsbindel „ 3 „ 
135 „ Mützen 5 12 „ Bi 
8 „ Porte £pee a 1% N 
2½ Ellen weiß⸗rothe feidene Borden „ — 5, 


e) 
135 Paar Halbſtiefel das Leder hiezu 1 7⁴ 
270 ( Sohlen „ „ „ 26 „ „ 
Für die Korrekzioniſten. 
239 Ellen Hemderleinwand Vadium 4 fl. 32 kr. öſt. W. 
39¼ „ Futterleinwand 1 — „ 72 „ = 
185°), „ Zwillch r nen 
Für die Milltärs» Polizeimade. 
365 Wiener Maß rafftnirtes Rübsöl 


Vadium 


1½2 „ Pfund baumwollene Lampendochte 10 fl. ö. W. 


* Stearin-Kerzen 
Für die Polizei⸗Arreſte. 
222 Wiener Pfund 17½ Loth raffinirtes Rübsöl) Knie 
154 L „ 26 „ ordinäres 7 516 f ö. W 
235 5 „ Unſchlittkerzen „* 

Dieſe verſchiedenen Artikeln werden nach Zuläſſigkelt abgeſondert 
ausgebothen, und die näheren Verſteigerungsbedingniſſe vor dem Bes 
ginne der Lizitazion vorgeleſen, letztere können aber auch bei der hie⸗ 
ſigen k. k. Provinzial-Strafhausverwaltung vor der Lizitazion einge⸗ 
ſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen werden demnach aufgefordert, zu dies 
fer Lizitazionsverhandlung an dem feſtgeſetzten Termine zu erſcheinen, 
die entfallenden Vadien vor Beginn der Verſteigerung der Kommiſſion 
zu übergeben, und falls dieſelben als verläßliche Unternehmer noch 
nicht bekannt ſein follten, ſich mit einem nicht vor längerer Zeit als 
ein Jahr ausgeſtellten Zeug niſſe der Ortsbehörde und über gute Ber 
mögensumſtände ver der Kommiſſion auszuweiſen. Vor und im Zuge 
der Lizitazionsverhandlung werden auch ſchriftliche Offerten angenom- 
men, welche auf einem mit 36 kr. öſt. W. Stempelmarke verſehenen 
Bogen auszufertigen find, und jene Artikel, für welche der Anboth 
gemacht wird, unter Anſchluß des entſprechenden Vadiums gehörig be⸗ 
zeichnet, dann den Anboth durch Worte und Ziffer gehörig ausgedrückt 
fammt der Erklärung zu enthalten haben, daß der Offerent allen bei 
der mündlichen Verſteigerung vorgeleſenen Begingungen ſich unterziehe. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg; am 14. September 1862. 


Obwieszezenie. 


Nr. 58194. Dnia 1. pazdziernika 1862 i w dniach nastepnych 
odbywac sie bedzie w zwyczajnych godzinach urzedowych 2 rand i 
po holudniu w gmachu lwonskiego Namiestnietwa publiczuß licytacya 
dla wypuszezeuia najmniej ofiaıwjacemu liwerunku ponisej wyszeze- 
gölnionej odziezy i innych artykulow dla Iwowskiego domu karne- 
go, dla wojskowej strazy policyjnej, dla aresztöw publieznych i 
dyrekeyi na rok administracyjny 1863, t. j. na czas od 1. listopada 
1862 az do tego dnia 1863 za zlozeniem oznaczonego przy kazdym 
artykule 10% wadyum. 


Dla domu karnego. 
a) Plötno, 


11448°®),, lokci plötna na koszule. Wadyum 206 2l. W. a. 


5339½ „ „ na kitle. 5 96 21 „ 

3160 %% „ 5. na sieniki, 5 44 2l. „ 

8068 2%, „ ewilichu. 5 137 21. „ 

b) Artykuly skörzane. 

300 par cizmöw ze skoöra, w 2 
300 par pantofli 5 „> u Ze 
600 par podktadkow skörzanych. 95 41 21. „ 
700 par garnitur w rzemieni. 60 48 zl. „ 

5 cetnaröw podeszwy ſunto wej. 95 46 zl. „ 
ce) Inne potrzeby. 

1600 oktotdw slomy do Hözek. „ 110 z. „ 
100 funtow mydla. 5 3 21. „ 
200 funtow szmalcu wieprzowego. 5 8 21. 5 
194%½:2 funtow foju. 7 TE = 
312 funtöw swiee tojowych. 1 14 ıl „ 

Na odziez dla strazy domu karnego. 
a) 
354°/, tokci ciemnozielonego sukna. Wadyum 67 zi. „ 
22 ½ tokci jasuoniebieskiego sukna. „ al. „ 
354% kekci sieraczkowego sukna. 5 52 2. „ 
607½% 5„ szarego melirowanego sukna. „ 90 2l. „ 
50 
TUNER, ewilichu, 5 22 21. „ 
1147½% 5„ plötna na koszule. 5 34 2l. „ 
1864¼½ „ „ na podszewkę. 5 56 zit, „ 

202”),  , ciemnozielonege kanafasu. 05 3 2l. „ 

50¾ 5„ szarego plötna 5 rl 
a 00 

450 tuzinow du&ych mosiezaych guzikò w. „ 4 zl. „ 
168¼ „ malych mos. guziköw. 55 n 
315 „ koscianyeb guziköw. - 1 207 2 

d) 
135 sztuk krawatek. 5 3 al. 
135 „ cuaapek. 9 12 21. b 
8 „ porte Epee. 5 12 5 
2½ lokci jedwabaych bortdw bialo-ezerwoonych. 
€) 
135 par pölbuciköw ze sköra.. Wadyum 74 al. 
270 par podeszew. 0 26 ai. 
Dla korekcyonistöw. 

239 kokci plötua na koszule. Wadyum 4 21. 32 c. „ 
39°, lokei plötna na podszewke. „ — 1. 72 c. „ 

185 ½ tokei cwilichu. 5 3 2zl. 15 c. „ 

pla wojskowej strazy policyjnej. 

265 wied. mierzyc rafinow. oleju rzepakowego. r 

1½2 wied. fautöw knotöw bawelnianych — ya! 
18 wied. funtow 8wiec stearyuowych, Lt van 
j Dla aresztantdw policyjnych, 

222 wied. funt. 17½ tot. rafinow. oleju Keep 

154 5 „ 26 (tät, pospolit. „ Wadyum 


235 „ * 182, w. a. 

Te rozmaite artykuly beda ile mo2nosei osobno licytowane, i 
blizsze warunki lieytacyi odezytane przed rozpoczeeiem licytacyi, 
ale mona je przejrzed takze przed licytacyg u tutejszej ferwalteryi 
domu karnego. 


äwiec tojowych 


Majaeych ched lieytowad, wzywa sig przeto, azeby na te licy- 
tacyg w oznaczonym czasie przybyli, przypadajace wadya przed roz- 
poczeciem lieytaeyi komisyi dorecezyli, a jezeliby nie byli jeszeze zuani 
jako solidarni przedsiebiorey, maja wykazaé sig przed komisya nie 
starszem nad rok éwiadectwem wladzy miejscowej i pomysluym sta- 
nem majgtkowym. 

Przed lieytacyg i w eiagu jej beda przyjmowane takze pise- 
mne oferty, ktöre maja byé podawane na papierze z marka stem- 
plowa na 36 e. i zawierad musza dokladne oznaczenie artykuldw 
do ktörych odnosi sie oferta z zalaczeniem odpowiedniego dyu 
i nalezycie wyrazena ceng tak stowami jak i liezba, a oraz oswiad- 
ezenie, ze oferent poddaje sie wszelkim warunkom odezytanym 
przy ustnej licytacyi. 


Z galic. c. k. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 14, wrzesnia 1862. 


957 


(1606) 
Nro. 32995, 


Kundmachung. (1) 
x In Erledigung des Geſuches des Odillo Biesch, 
Vater und Veitreter der Ida Kornelia Ferdinanda Biesch, wird hie⸗ 
mit von Seite dieſes k. k. Landesgerichtes belannt gegeben, daß die 
mit Beſcheid vom 16. Juni 1862 Zahl 13687 beſtimmten Tagſat⸗ 
zungen, und zwar die auf den 2. Oktober 1862 beſtimmte zweite Tag⸗ 
fahrt zur Veräußerung der zur Konkursmaſſa der Rosa Seja gehörte 
gen Realität Nro. 351 auf den 16. Oktober 1862 um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags und die auf den 10. Oktober 1862 zur Feſtſtellung erleichtern⸗ 
der Feilbiethungsbedingniſſe beſtimmte Tag ſatzung auf den 24. Okto⸗ 
ber 1862 um 10 Uhr Vormittags verlegt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 30. Juli 1862. 


Ogloszenie. 

Nr, 32995. C. k. sad krajowy Lwowski obwieszeza niniej- 
em, iz na przedstawienie Odilla Biesza ojca i zastepey maloletniej 
dy Kornelii Ferdynandy Bieszownej oznaczony uchwala tego sadu 
2 dnia 16. lipea 1862 r. drugi termin na 2. pazdziernika 1862 do 
Sprzed.zy domu Nr. 351 miasto, nalezacego do R& zy Sejowej, na 
dzien 16. pazdziernika 1862 r. o godzinie Aej popoludniu, zas na 
dzien 10. pazdziernika 1862 oznaczony termin celem ulozenia lzej- 
szyeh warunk6w licytacyi na dzien 24, pazdziernika 1862 godzine 
10ta przed poludniem odfozony 20stal. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 30. lipca 1862, 


(1598) Edikt. (1) 

Nro. 30703. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit bekannt gemacht, daß dem Gustaw Wiebert 
nachſtehendes Akzept eines Prima-Wechſels ddto. Wien den 14. Juni 
1862 an unſere eigene M. Janitsch & Sohn Ordre in Bianco mit 
ab geſonderter Unterſchrift des Ausſtellers pr. 231 fl. 67 kr. dit. W., aus⸗ 
geſtellt am 14. September 1862, hierorts in Lemberg zahlbar, von 
Gustaw Wichert, bürgerlichen Handſchuhmacher in Lemberg angenom— 
men, in Verluſt gerathen iſt. Es ergeht daher an den Inhakber dieſes 
Wechſel⸗ Akzeptes der Auftrag, denſelben binnen 45 Tagen dem Ger 
richte vorzulegen, widrigens nach fruchtlos verſtrichener obiger Friſt 
dieſer Wechſel amortiſirt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handelsgerichtes. 

Lemberg, den 29. Auguſt 1862. 


(1577) Kundmachung. (3) 
Nr. 56434. Zur Sicherstellung der Deckſtofflieferung (Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) im Kentyer Straßen- 
baubezirke in der Wiener-Straße, dann in der Oswigcimer Straße 
ſammt dem Bobreker Anhänge für das Jahr 1863 wird htemit die 
Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Deckſtofferforderniß beſteht, und zwar: 
Für die Wiener Straße in 1865 Prismen im 
Fiskalpreiſe von 6807 fl. 25 kr. 
und für die Oswiecimer Straße ſammt dem 
Bobreker Anhange in 900 Prismen im 
Fiskalpreiſe von 2581 fl. 80 kr. 


daher zuſammen in 2765 Prismen im Fiskalpreiſe von 9389 fl. 5 kr. 
öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerte längſtens bis 30. September l. J. bei der 
Wadowicer Kretsbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, und namentlich die mit 
der hierortigen Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundge⸗ 
machten Offertsbedingniſſe können bei der genannten Kreisbehörde und 
bei dem Kentyer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem obigen Termine bei der genannten Kreisbehoͤrde, 
ſo wie überhaupt bei der Statthalterei überreichten Offerte werden 
unberückſichtiget zurückgeſtellt werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Staithalterei. 

Lemberg, den 6. September 1862. 


Obwieszezenie. 
Nr. 56434. Dla dostarezenia materyalu na pokrycie goseiäca 
pruodukowanir, zwiezienie, rozbicie i ulozenie kamieni) w powiecie 
dla budowy gosciüeow w Kentach na Wiedenskim gosciäcu, tudziez 
na Oswieeimskim gosciheu uraz 2 gosciücem Böbrkouskim na rok 
1863 rozpisuje sie niniejszem licytaeya za pomoca ofert. 


Potrzeby materyalu drogowego sa nastepujace: zir. kr. 

Dla Wiedeiskiego goseiüca 1865 pryzm po fisk. cenie 6807 25 
a dla Oswiecimskiego goscinca 2 goscincem Böbrkow- 

skim 900 pryzm po fiskalnej cenie 2581 80 

Rozem zatem 2765 pryzm po ſiskalnej cenie 9389 5 


W walueie austryackiej. 7 

Przedsiebiorcöw wzywa Sie zatem niniejszem, azeby swoje 
10% wadyum zaopatrzone oferty zlozyli najdalej do dnia 30g0 
Wrzesnia b. r. w kancelaryi Wadowickiej wiadzy obwodowej. 

Inne powszechne i szezegôlowe, a mianowicie owe tutejszem 
Pozporzadzeniem 2 dnia 13. ezerwca 1856 |. 23821 obwieszczone 
Warunki ofert moga byé przejrzane w kancelaryi powyZ2 wymienio- 
nej wiadzy obwodowej albo w Powiecie dla budowy goseincow 
W Kentach. 


Wszystkie po powy2szym terminie w kancelaryi pomienionej 
wiadzy obwodowej jak niemniej w uamiestnietwie przedlozone oferty 
zwröeone zostana bez uwzglednienia. j 

Co niniejszem podaje sie do publieznej wiadomasri. 

Od e. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 6. wrzesnia 1862. 


(1584) Kundmachung. (3 

Nro. 54074. Der mit dem Statthalterei-Erlaße vom 14. Juli 
1862 Zahl 43572 zum autoriſirten Zivil. Ingenieur ernannte penſio⸗ 
nirte Ingenieur Aſſiſtent Franz Marberr hat den vorgeſchriebenen 
Dienſteid beim Statthalterei-Präſidium am 20. Auguſt l. J. abgelegt 
und als ſtettigen Wohnſſtz die Kreisſtadt Zötkiew gewählt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei, 
Lemberg, am 29. Auguſt 1862. 


Obwieszezenie. 
Nr. 54074. Pens)onowany asystent inzenieryi Franciszek Mar- 
herr mianowany rozporzadzeniem Namiestoietwa z dnia 14. lipca 
1862 1.43572 autoryzewenym inzenierem eywiluym, ztozyl w prze- 
zydyum Namiestuietwa przepisana przysicge skuzbowa i obrat sobie 
obwodowe miasto Zölkiew na stale mieszkanie. 
Od c. k. galie. Namiestnictwa, 
Lwöw, dnia 29, sierpnia 1862. 


(1545) Edikt. (3) 

Nro. 3588. Vom Brodyer k. k. Bezirksgerichte wird über das 
Geſuch der Reisel Kahanne de praes. 12. Juni 1862 Z. 3583 der 
h. g. Grundbuchsführung verordnet, die Löſchun z sbewilligung A. und 
C. zu ingroſſiren, und ſonach 

1. Im Grunde des Löſchungs-Konſenſes A. ddto. Brody sten 
Juni 1807 die ul. tom. dom. rec. 19. fol. 6. 1mo loco im Laſten⸗ 
ſtande der ehemals dem Benjamin Wolf Kabanne — gegenwärtig der 
Reisel Kahante gehörigen, aus 3 Tabularkörpern beſtehenden Reali— 
tät Nr. 967 in Brody, und zwar im 11 Tabularkörper zu Gunjien 
der Freide reete Freide Kabaune intabulirte Summe von 750 fl. 
Rhn. und tens im Grunde des Extabulazions-Konſenſes C. ddto. 
15. Mat 1846 die a) tom. dom. rec. 19. fol. 7. 3. pos. im Las 
ſtenſtande dieſer Realität Nr. 967, und zwar im III. Tabularkörper 
vorerſt zu Gunften der Ester Herzberg und hernach zu Gunſten des 
Benjamin Wolf Kahanne pränotirte Wechſelſumme von 300 SR. und 
b) die ut tom. dom. ree. 19. fol. 7. 51e. pos. im Laſtenſtande der 
Realität Nr. 967 vorerſt zu Gunſten des Chaim Kahanne und her⸗ 
nach zu Gunſten des Benjamin Wolf Kahanne pränotirte Summe von 
380 SR. aus dem Laſtenſtande dieſer Realität Nr. 967 in Brody zu 
extabuliren — reſpektive expränotiren und gänzlich zu löſchen. 

Wovon die abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Freide Kabanne und Benjamin Wolf Kahanne ſowohl durch den für 
fie beſtellten Kurator Hrn. Advokaten Dr. Landau als auch durch das 
gegenwärtige Edikt verſtändiget werden. 

Brody, am 28. Auguſt 1862. 


(1539) Gd i k. t. (3) 

Nr. 37908. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in Folge des unterm 28. Auguſt 1862 Zahl 
37908 überreichten Güter⸗Abtretungsgeſuches am heutigen Tage der 
Konkurs über das ſämmtliche Bermögen des Lemberger Bäckers Josef 
Stretkowski eröffnet worden iſt. 

Es werden demnach alle Jene, welche eine Forderung an Josef 
Stretkowski haben, aufgefordert, daß fie ihre auf was immer für ein 
Recht ſich gründenden Anſpruche bis einſchließig 20. Oktober 1862 bei 
dieſem k. k. Landesgerichte anzumelden haben, widrigens ſie von dem 
vorhandenen und etwa zugewachſenen Vermögen, fo weit dasſelbe die 
in der Zeit ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen, ungeachtet der auf 
ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums- oder Pfand⸗ 
rechtes oder eines demſelben zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abge⸗ 
wieſen ſein und im letzten Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen 
Schuld in die Maſſe angehalten werden würden; zugleich werden aber 
alle Gläubiger zu der auf den 31. Oktober 1862 3 Uhr Nachmittags 
beſtimmten Tagfahrt zur Wahl eines Vermögensverwalters und Gläu— 
bigerausſchußes vorgeladen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 1. September 1862. 


(1582) E d y k t. (3) 

Nr: 3592. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Brodach po- 
daje sie do wiadomosei, 12 dnia 15. maja 1862 w Lesznio wie Bar- 
bara Tymezyszyn 2 pozostawieniem pisemnego kodyeylu ddto. Lesz- 
niöw 14. maja 1862 zmarla. 

Poniewaz sadowi niewiadomo czyli i komu prawo dziedzi- 
czenia do jej pozostalosci oprécz wiadomych Audrucha Tymezyszyn, 
Lukasza i Ilka Klimek, przys luza, wzywa sie wszystkich, ktörzyby 
jakiego badz tytulu prawo do tej pozostalosci sobie roseili, aby 
Wprzeciagu roku od dnia nizej wyrazonego, do tej pozostalosei sie 
zglosili i swoje oswiadezenie razem 2 wykazaniem sie prawem do 
dziedziczenia wniesli, W YAZie bowiem przeeiwnym pertraktacya spadku 
2 kuratorem tymezasowo Poslanowionym p. adw. Kukuczem i z tymi 
przeprowadzona zustanle, ktörzy sie do prayjecia pozostalosei 
o&wiadeza, i o ile ci prawo do dziedziczenia udowodnia, w dzie- 
dzietwo przyznanym, ezesé spadku zas do ktörej sie nikt nie 
oswiadezy, na rzecz skarbu paustwa zabrana zostanie. 

Z c. k. sadu powiatowego. 
Brody, dnia 1. wrzeßnia 1862. 
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(1556) Edi kt. . (3) 
Nro. 36211, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kund gemacht, daß Fr. Marie Winkler die Firma „p. p. O. T. Wink- 
ler, Marie Winkler“ am 16. Auguſt 1862 gezeichnet hat. 
Lemberg, am 21. Auguſt 1862. 


FSS cc —ç—çꝙ—— ͤ ͤ ͤ—œ—1j  —— 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 16. do 21. sierpnia 1862. 


Hartlieb Rozalia, wdowa po urzedniku, 80 l. m., na raka, 

Hauff Amalia, malzonka urzednika, 28 I. m., na suchoty. 

Prohaska Franciszka, malzonka muzyka, 65 l. m., na zapalenie plue. 
Dabrowska Anna, wyrobnica, 31 J. m, na konsumcye, 

Nowieka Marya, dto. 51 J. m., na wodna puchline, 
Jakubowski Michal, murarz, 25 | m., na suchoty. 

Czanerle Anna, zona rusznikarza, 24 I. m., na suchoty. 
Paszkowski Jozef, inwalid, 24 l. m., na suchoty. 


Krumbach Franeiszka, dziecie wyrobnika, 4 I. m., na biegunke, 
Leitner Zygmunt, dzierie drukar ea, 1½ T. m., na dysenterye. 
Dolinska Emilia, dziéeie wyrobnika, 4 J. m., na angine. 

Frank Stanislaw. dio. 10 dni m., na konwulsye. 
Martyny Wiktorya, dziecie krawca, 11 m. m., dto. 
Dumanski Jan, dziecie wyrobnika, 2 m. m., dto. 
Frenkel Jose], spekulant, 45 I m., na auchoty. 

Lichtenberg Boruch, machlerz, 30 J. m., na suchoty. 

Rosman Hersch, wyrobnik, 22 I. m., na nerwowa goraczke. 
Rubisch Krence Gitl, wyrobnica, 35 I. m., na suchoty. 

Pordes Beile, dziecie druciarza, 1/½ r. m, na sparaliowanie plue. 
Tuman Malie, Zona machlerza, 58 J. m., dto. 

Fluss Eliasz, dziecie wyrobnika, 10 dni m., na konwulaye. 
Fluss Genendel, dto. 1 Ireme dto. 

Kastner Ester. dto. 1 r. m., na wodna puchline, 
Sprecher Marek, dziecie machlerza, I m. m, na konwulsye. 


Schiller Simche, dto. 3 tyg. m., dto. 
Goldstein Scheindel, dto. 7m m, dto. 
Neuwald N., dto. 8 dni m,, dto. 
Bernhardt Josel, dte. 9 m. m., dto. 
Keller Schullem, dto. 3 m. m, na sparalizowanie pluc. 


Anzeige - Dlatt. 


gt u —— eo 
J. G. Popp's 
Anatherin⸗Mundwaſſer ſammt Anatherin⸗Zahnpaſta, 
deſſen vegetabiliſches Zahnpulver und Zahnplomb 
zum Selbſtplombiren hohler Zähne, ſind ſoeben in der großen 
Weltausſtellung zu London durch den für cosmetiſche Artikel 
Lanig möglichen Preis „der ehrenvollen Erwäh⸗— 


nung“ ausgezeichnet worden. 
Der Sieg, den wir dem am ganzen Continent verbreiteten und 


ſich eines glänzenden Rufes erſreuenden Anatherin-Mundwaſſer und 

der dazu von Herrn Popp bereiteten Anatherin-Zoahnpaſta, feinem 

Zahnpulver und Zahnplomb pr ophezeiten, iſt in Erfüllung gegangen, 
und nicht ſchnell genug können wir im Intereſſe der zahllofen 
| Verehrer dieſer nur im wahren Sinne des Wortes ausgezeich- 
neten Artikel davon Kunde geben. 
. Vor vierzehn Jahren wurde das Anatherin-⸗Mundwaſſer zuerſt 
in Wien unter Verhältniſſen, die den gegenwärtigen Aufſchwung 
kaum ahnen ließen, in Handel gebracht. 

Es wäre beinahe unmöglich, die Hinderniſſe, welche ſich einer 

ſchnellen Verbreitung dieſes jetzt einzig daſtehenden Präſervativs 
gegen Zahn- und Mundkrankheiten entzegenthürmten, aufzuzählen. 
2 Nur der eiſernen Gonfequenz, einer Beharrlichkeit, welche nur 
das Selbſtvertrauen auf die gute Sache erzeugen konnte, iſt es 
gelungen, ſtegreich durchzudringen, und mit wahrhaftem Stolz 
kann Herr Popp auf die Tauſende von Dankesvoten hinweiſen, 
| welche mit rührender Anerkennung die Erhaltung der Zähne, als 
ider ſchönſten Zierde des Menfchen, feinem Anatherin⸗Mundwaſſer 
zuſchreiben. 
5 Für alle Jene, welche bisher verfäumt haben, ſich des Ana⸗ 
ſtherin⸗Mundwaſſers zu bedienen, laſſen wir einen Auszug aus dem 
officiellen Ausſtellungs⸗Katalog der sſterreichiſchen Abtheilung folgen. 
| Möge derſelbe dazu beitragen, daß ſich das Anatherin-Mund⸗ 
e ſammt ſeinen Geſchwiſtern der Zahnpaſta, Zahnpulvern 
und Zahnplomb, in jeder Familie, welche von dem unſchatzbaren 
Werthe geſunder Zähne und eines friſchen, gefunden Athems 
durchdrungen find, Eingang verſchaffe. 

„Das k. k. patentirte und erſte amerikaniſch- paten⸗ 
tirte Anatherin⸗Mundwaſſer wurde von dem Nusſteller vor 
14 Jahren erfunden, und von den erſten Autoritäten der Mediein 
und Chemie als ein vortreffliches Conſervirungs- und Heilmittel 
gegen Zahn- und Mundkrankheiten anerkannt.“ 

„Ausſteller beruft ſich auf die Zeugniſſe der Herren Aerzte Dr. 
Oppolzer, Profeſſor der k. k. Klinik zu Wien, Dr. V. Kletzinsky, 
k. k Landesgerichts - Chemiker in Wien; Dr. Jehann Florian 
| su. Vorſtand der k. k. pathologiſch-chemiſchen Lehranſtalt und 
1 k. Landesgerichts-Chemiker in Wien und Dr. Schillbach, Aſſi⸗ 
tent der chirurgiſchen Polyklinik zu Jena. Die fpecielle Wir⸗ 
kung des Anatherin⸗Mundwaſſers als Conſervirungsmittel äußert 
ſich vorzüglich bei üblem Geruche von hohen und künſtlichen Zäh⸗ 
nen, ſowie bei Tabakgeruch; dasſelbe ertheilt dem Athem einen 
Wohlgeruch und wirkt erftiſchend im Munde.“ 

„Als Heilmittel wirkt e8 auf die Zahne und das Zahnfleiſch, 
indem es die Zahnſchmerzen beſchwichtigt, locketes, leicht blutendes 
und ſchwammiges Zahufleiſch heilt, lockere Zähne durch die ver— 
mehrte Contraction im Zahnfleiſche beſeitigt und die Faulniß des⸗ 
ſelben verhindert, daher es beſonders im Scorbut bei Seefahrten, 
ſowie bei Blaſen und Puſteln im Munde, überhaupt bei allen 
Krankheiten der Schleimhäute des Mundes, mit Nutzen angewen— 
det wird. Aueſteller exportirt von feinem Anatherin-Mundwaſſer 
© jahrlich mehr als 150.000 Flacons, namentlich nach Deutſchland, | 
1 Schweiz, Schweden, Rußland, Walachet, Serbien, Dänemark, 
Tad dem Orient, beſonders nach Egypten, und ſeit einem Jahre 
auch nach Amerika, woſelbſt demſelben auch ein ausſchließliches 
Patent ertheilt worden iſt. Beſonders empfehlenswerth iſt auch 
„die von dem Ausſteller erzeugte k. k. patentirte Anatherin-Zahn⸗ 
| paſta, ſowie deſſen Zahnplomb und Zahnpulver.“ (1234—2) 
6. Tage eg 


— . ee 


TC — 


e 
li 


DI 


5 ge 


j 


Doniesienia prywatne. 


Der allgemein anerkannte echte 


Sehneebergs⸗Kräuter⸗Allop 


für Brust- und Lungenkranke. 


Halsentzündungen, Heiſerkeit, Grippe Neizhuſten, Bruſtklem⸗ 
mung, Verſchleimung, Schwerathmigkeit iſt ſtets im friſchen Zuſtande 
zu bekommen: 

Lemberg: Peter Mikolasch, Neumarkt: L. v. Kamienski. 

Apotheker zum „goldenen Stern“. Przemysl: F. Gaidetschka 
Bochnia: A. Kasprzykiewiez. et Sohn. 

Brody: Ad. Hit. v. Koseicki, Ap. ROZzwadow': Marecki. 
Brzezan: J. Zminkowski, Ap. und Rzeszow': Schaitter et Comp. 

B. Fadenhecht. Sambor: Kriegseisen, Ap. 

Buczaez: M. Lipschitz, Slanislau: J. Tomanek, Ap. 
Czernowitz: J. Schnirch. Stryj: Sidorowiez. 
Dembica: F. Herzog. Tarnopol: Buchelt, Ap. 
Gorlice: Walery Rogawski, Ap. | Tarnow: M. R. v. Sidorowicz, Ap 
Benty: Georg Streja. Turka: Czyrniaüski. 
Bolomea: M. Nowicki. Wadowice: F. Foltin. 
Krakau: Alexandrowiez, Ap. Zaleszezyk: Kodrebeky et Comp. 
Mysieniee: M. Lowezynski. Zioczow: F. Pettesch. 

Preis einer Flaſche ſammt Gebrauchs-Anweiſung 1 fl. 26 kr. öſt. Währ. 


Zugleich konnen durch dieſe Herren Depoſiteure bezogen werden: 


Hühneraugen -Pflaster? die bewährten, von dem k. k. Oberarzte 


Schmidt. Preis pr. Schachtel 23 kr. 5. W. 


Dr. Behr's Nervenextract 50 bee pere, 70 l. Rue 

Orientwasser = el € in London, für Gichtleidende. 1 Flaſche 
| Echtes med. Berger Leberthran ee 
Steirischer Stub-Alpen-Kräuter-Saft / 8 =. 


vorzüglich gutes Präſervativmittel gegen 


Venet. Vipernschnüre, tele, au e f. 80 . 60. 


Krampf. und Magenpillen = pe Preis pr. Schachtel 


2 Pastringe de Rose, nach Prof. Chauſſier in Paris, 
Rosen Balsam, für Ea Verletzungen, Wunden und Ge⸗ 
ſchwüre. 1 Tiegel 1 fl. 5 


kr. öſt. W 
Haupt-Depot bei Julius Bittner, Apoth. in Gloggnitz. 


(1304—4) 


— P— — —᷑ .. ]7i'u.— 


Im Verlage von Albert A. Wenedikt in Wien ſind erſchie · 
nen und bei Kari Wild in Lemberg, wie auch in allen in⸗ 
landiſchen Buchhandlungen zu haben: 

Trembeeki I. Der ſchnell lehrende Pole. Neue unfehlbare 
Methode, die polniſche Sprache theoretiſch und praktiſch in fünf— 
zehn eingetheilten Leetionen ohne Lehrer gut leſen, ſchreiben und 
ſprechen zu lernen. Zweite bedeutend vermehrte und verbeſſerte 


Auflage. 16. (158 Seiten). Preis broſch. 36 kr. 
Trembecki HH. Neue Geſpräche in polniſcher und deutſcher 
Sprache. 16. (158 Seiten). Preis broſch. 36 kr. 
(16101) 
; 2 
Gbhwieszezemie. 


W kancelaryi instytutu zastawniezego Lwowskiego „Pii Mon- 
tis“ odbedzie sie na dniu 20. pazdziernika 1862 w zwycrajnych 
godzinach publiczua licytacya, na ktörej zalegte klejnoty, srebra j 
inne fanty sprzedawane beda. 

Lwow, dnia 15. wrzesnia 1862. 


(1585—2) 


